Der Urteilsſpruch vertagt. 


Nontag. den 1. Juli 1929 
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getroffen haben wird. 


Bekanntlich hatte der Staatsgerichtshof in Sachen 
des Czechowiez⸗Prozeſſes am Freitag abend 17 Fragen 
aufgeſtellt, deren Beantwortung durch den Gerichtshof das 
Urteil im Prozeß darſtellen ſollte. Die Beantwortung die⸗ 
ſer Fragen erſolgte erſt am Sonnabend abend um 9 Uhr 
nach einer 11ſtündigen Beratung des Gerichtshoſes und 
lautet wie folgt: 

Augeſichts deſſen, 

daß laut Art. 4 und 7 der Verſaſſung das Recht der 
Beſchließung des Budgets und die Kontrolle der Ausſüh⸗ 
rung desſelben ausſchließlich dem Sejm zuſteht, die Ein⸗ 
haltung des Budgets und die Ablegung der Rechenſchaft 
über die gemachten Ausgaben eine grundſätzliche, verſaſ⸗ 
ſungsmäßige Pflicht der Regierung iſt, 

daß nur der Sejm beruſen ift, die von der Regierung 
oſſen gehaltenen Kredite und getätigten Ausgaben meri⸗ 
toriſch zu begutachten, ee 

daß im Falle der Nichtbefolgung der auf der Regie: 


rung laſtenden werſaſſungs mäßigen Pflicht zur Vorlegung 


zwecks Beſtätigung durch den Sejm jeglicher Zuſchlagskre⸗ 


dite oder Rechnungsabſchlüſſe dem Sejm das Recht zufteht, 


ein ſolches Gutachten zu jeder Zeit herauszugeben, ohne 


ſogar die Regierungsvorlage (Art. 7 der Verſaſſung) oder 


den Antrag der Oberſten Kontrollkammer (Art. 9 der Ver⸗ 
ſaſſung) abzuwarten, N N 

daß der Gerichtshof in dem Sejmboſchluß vom 20. 
März 1929 eine nicht genügende meritoriſche Beurteilung 
der von Herrn Gabriel Czechowiez, ehem. Finanzminiſter, 
offen gehaltenen Kredite außerhalb des Budgets erblickt, 

daß in den Akten des Gerichtshofes ſich das Malerial 
zu einer ſolchen Begutachtung nicht befindet, f 

daß die entſprechende Entſcheidung dieſer dem Staats 
gerichtshof überwieſenen Angelegenheit eine vorherige me⸗ 
ritoriſche Beurteilung der durch den Angeklagten außer⸗ 
halb des Budgets offen gehaltenen Kredite erfordert, 

daß gemäß Art. 15 des Geſetzes über den Staats⸗ 
gerichtshof die Vorſchriſten des Geſetzes über das Straſ⸗ 
verſahren im Verfahren des Staatsgerichtshoſes nur eine 
genaue Anwendung finden können, 

beſtimmt der Staatsgerichtshof einſtimmig: 

das Verfahren in dieſer Agelegenheit zu vertagen, bis 
der Sejm der Republik Polen einen Beſchluß gefaßt haben 
wird, worin eine meritoriſche Beurteilung der vom Sejm 


in formaler Beziehung beanſtandeten Kredite enthalten iſt. 


* 


Dieſer Entſchluß des Staatsgerichtshofes kam für ganz 
Polen überraſchend. Man hat allgemein ein konkretes 
Urteil erwartet und die Enttäuſchung über die Vertagung 
des Prozeſſes kommt allſeits unverblümt zum Ausdruck. 
Es war für den Gerichtshof eben ſchwer, zwiſchen dieſen 
zwei gegeneinander ſtehenden Anſchauungen eine Entſchei⸗ 
dung zu treffen. Wahrſcheinlich in der Hoffnung auf einen 


ſpäter vielleicht zuſtandekommenden Kompromiß enledigte 
man ſich dieſer heiklen Angelegenheit durch ihre Vertagung. 


Außerdem iſt die Sentenz des Gerichtshofes nicht ganz 
klar und läßt ſogar für juridiſche Sachverſtändige verſchie⸗ 
denerlei Zweifel meritoriſcher Natur aufkommen. Man 
äußert nämlich die Meinung, daß der Staatsgerichtshof 
den Sejm als Unterſuchungsrichter angeſehen hat, welchem 
die Gerichtsakten „zwecks Vervollſtändigung der Unter⸗ 
ſuchung“ zurückgeſandt werden, während der Gerichtshof 
als Gericht beim Sejm anzuſehen iſt. f E 

Vom politiſchen Standpunkt aus wird dieſe Entſchei⸗ 
dung des Gerichtshofes als An [porn an die Adreſſe des 


die Reſte des Geſetzes fü retten. 


polizei ſoll außerdem auf drahtloſem 
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Sejm zwecks energiſcher Verteidigung ſeiner verfaſſungs⸗ ſuchungsmaterial noch nicht vollſtändig iſt und ergänzt 
mäßigen Rechte und konſequenter Durchführung derſelben] werden muß durch — eine meritoriſche Entſcherdung des 


Sejm, welcher die von der Regierung getätigten Ausgaben 


angeſehen. Das große Rätſel liegt nunmehr darin, wann 
75 als gerechtfertigt anſieht und die 


der Sejm einberufen wird. 


Abg. Liebermann über die Entſcheidung 
des Gerichtshofes. 


Der Hauptankläger im Czechowicz⸗Prozeß, Abg. Lie⸗ 
bermann, äußerte ſich über die Entſcheidung des Gerichts⸗ 
hoſes wie folgt: „Ich bin mit dieſer Entſcheidung zufrie⸗ 
den. Der Gerichtshof hat einftimmig ſeſtgeſtellt, daß nur 
der Sejm das Recht zur Beſchließung von Krediten hat 
und die Nichtbeſolgung dieſer Vorſchriſt ein Vergehen dar⸗ 
ſtellt. Der Gerichtshof hat außerdem ausdrücklich unter⸗ 

ichen, daß die Regierung verpflichtet iſt, dem Sejm die 
Vorſchlagskredite vorzulegen, und zwar unabhängig von 
den Rechnungsabſchlüſſen. 

Der Gerichtshof hat aber entſchieden, daß das Unter⸗ 


außerhalb des Budgets 
ich — nicht approbiere. 
Die grundſätzliche Theſe der Anklage hat jedoch geſiegt. 
Der Gerichtshof hat ausdrücklich erklärt, daß die Regie⸗ 
rung verſaſſungsgemäß verpflichtet it, ſich an das Budget 
zu halten und dem Sejm Rechenſchaſt über die gemachten 
Ausgaben zu geben und daß außerdem alle Ausgaben, die 
der Sejm nicht anerkennt, ſtraſwürdig find. Obendrein iſt 
es klar, daß die Vertagung des Verfahrens eine für die 
Regierung peinliche Entſcheidung iſt, denn die für fie fo 
unliebſame Angelegenheit bleibt weiterhin offen. 


Der Prozeß ift nicht beendet. Vorläuſig haben wir 
die Entſcheidung des Gerichtshofes, die, wie ich ſchon be⸗ 
merkt habe, den Sieg der Theſe der Anklage 
bedeutet. f ’ 


Dos deutche Nepublitſchuhgeſetz gefallen. 


Erregte Szenen im Neichstan. 


ſung dieſer Koalition unter Schwarz⸗Weiß⸗Rot, unter 
Hakenkreuz und Sfomjetitern. * 
Aber ſchon trat Reichsminiſter Severing an die Tri⸗ 
büne. 200 Monarchiſten und Kommuniſten len auf, 
drängten vor und brüllten den Herold der Republik nieder. 
Ihr ganzer Haß gegen den Mann entlud ſich in uner⸗ 
hörten Stur HE enen. Der deutſchnationale Vize⸗ 
präſident, unfähig bis zum äußerſten, 
Die Sitzung war unterbrochen. 
Inzwiſchen war Loebe auf dem 
ſchienen. 
geordnete den Minijter am Reden verhindern würden. Se⸗ 
vering ſprach darauf leidenſchaftlich bewegt. Er kündigte 
an, daß die Republik die geſetzgeberiſche Lücke, die der 
heutige Tag geriffen habe, ſo rajd) als möglich ausfüllen 
Er habe die Abſicht, ſchon in der Sommertagung 
Geſetzentwurf vorzu⸗ 


Der Reichstag ſtimmte am Donnerstag abend über 
die Verlängerung des Wera dude ab. Für die 
Verlängerung des Geſetzes wurden dagegen 166 
Stimmen abgegeben. Vizepräſident Graef ſtellte eſt, daß 
die erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht erreicht und das 
Geſetz abgelehnt worden jet. 3 Republilſchußgeſeß tritt 
danach am 22. Juli außer Kraft. Entſcheidend für die 
Notwendigkeit einer Zweidrittelmehrheit iſt der ſogenannte 
Kaiſer⸗Paragraph, der verfaſſungsände iſt. 

Die Sozialdemokratie hatte vor der Frage geſtanden, 
ob ſie auf den Kaiſer⸗Paragraphen verzichten wolle, um 
Sie trat im Laufe der 
ängeren Fraktionsberatung zuſam⸗ 
men. Das Ergebnis war, daß ſie den Standpunkt ein⸗ 
nahm: entweder das Geſetz mit dem Kaiſer⸗Paragraphen 
oder gar nicht. müſſe. 

Als der deutſchnationale Vizepräſident Graef abends] des Parlaments einen 
9,20 Uhr verkündete, daß das Geſeß zum Schutze der Re⸗ 
publik von 431 abgegebenen Stimmen nur 263 erhalten 
habe, die zu ſeiner Verlängerung notwendige Zweidrittel⸗ 
mehrheit alſo nicht vorhanden ſei, erſcholl von den natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Bänken der Jubelruf: „Brüder, wir find 
frei!“ Auf der äußerſten Linken bei den Kommuniſten 
jand dieſer Ruf ein brauſendes Echo, und der nächſte 
Augenblick ſah Deutſchnationale, Nationalſozialiſten und 
Kommuniften in einem geradezu e Freuden⸗ 
taumel vereint. Monarchiſten, Hakenkreuzler, Stahlhel⸗ 
mer und Kommuniſten hatten ſich verbündet, um mit Hilfe 
der politiſch bornierteſten Fraktion, der Wirtſchaftspartei, 
dem Kaiſerparagraphen und dem ganzen Republikſchutz⸗ 
geſetz ein Ende zu machen. Bahn frei für Wilhelm II.,] niften dazu, daß 
Bahn frei allen Feinden der Republik! Das iſt die Lo⸗ | die äußerſte Linke zur Anwedung kam. 


Eine Luft: und Funkpolizei in Paris. 


Paris, 1. Juli. Bei der Polizeidirektion wurde 
nunmehr auch eine Abteilung für Luft⸗ und Funkpolizei 
eingerichtet. Die Aufgabe dieſer Abteilung iſt es, die 
Funkverbreitung von Sehriftitüden, die die Staatsſicher⸗ 
heit betreffen, zu verhindern. Mehrere ſolcher Funkab⸗ 
wehrſtellen ſollen an verſchiedenen Punkten in Paris auf» 
geſtellt werden und Schwarzſender feſtſtellen. Die Funk⸗ 
ege an franzöſiſche 


Präſidentenſtuhl era 


Plenarſitzung zu einer 


der Mitte. Severing ſchloß, gegen die Rechte gewandt: 
„Machtlos ſind die 
rungen auch jetzt nicht. Noch 
Waffen gegen die Feinde der Republik.“ 
riefen die Sozialdemokraten Beifall. 

Ermorudung Rakhenaus am 21. Juli 1922 erlaſſen. Es 
wurde geſchaffen unter der berühmten Parole des dama⸗ 
ligen Reichskanzlers Wirth: „Der Feind ſteht rechts!“ 


gegen die 


ſchichte nach 


Üzeien Paris, London und Berlin ſtaktfinden. 


Die Stimme der Vernunft. 


in einem Leitartikel, daß Großbritannien, um nicht weiter⸗ 
hin die tieſſten Gefühle ſeiner Freunde in Berlin zu ver⸗ 


— 


Salomoniſche Eutſcheidung im Czechowitz⸗Prozeß 


bis der Seim eine Entſcheidung über die Zwedmäßigkeit der angefochtenen Undgetüberſchreitungen 
— der Spruch des Gerichtshofes bedeutet einen Sieg der von der Anllage vertretenen Theſe. 


verließ feinen Sitz. 


Er kündigte ſchräfſte Maßnahmen an, wenn Abs 


legen. Stürmiſcher Beifall bei den Sozialiſten und in 
eichsregierung und die Länderregie⸗ * 
bietet uns die Verfaſſung 
Minutenlang FAZ 


Das Geſetz zum Schutze der Republik wurde nach der ir 


Obwohl ſich alſo das 1 8 ſeiner ganzen Entſtehungsge⸗ 

Feinde der Republik von rechts 
wandte, führte das unſinnige Putſchtreibhen der Komm 
es in immer ſtärkerem Maße auch gegen 


ſuche ſolen bereits in den nächſten Tagen zwischen den Po⸗ 


London, 1. Juli. Der Londoner „Obſerver“ ſagt : 


wunden, ſeine Truppen aus dem Rheinlan dzurückziehen 5 
und ausländiſche Polizeiſtellen Lichtbilder von Aue müſſe, wenn möglich, mit Frankreich und Relgien, wenn 
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Nr. 176 


Einweihung des ſozialiftiſchen Parteihauſes 


Hochpolitiſche Aeußerungen der Führer des Sozialismus. 


Paris, 1. Juli. Unter Teilnahme zahlreicher aus⸗ 
ländiſcher Vertretungen fand am Sontag in Paris die Ein⸗ 
weihung des ſozialiſtiſchen Parteihauſes ſtatt. An dem 
Feſtbankett nahmen neben dem Sekretär der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterinternationale Friedrich Adler und dem Direktor 
des internationalen Arbeitsamts Albert Thomas als Ver⸗ 
treter der deutſchen Sozialdemokratie Crispien, Toni Sen⸗ 
der und Breitſcheid teil. Breitſcheid umſchrieb die gemein⸗ 
ſamen Ziele des Sozialismus. „Ich ſchäme mich“, ſo er⸗ 
klärte Breitſcheid, „vor Ihnen immer von den deutſchen 
Wünſchen zu ſprechen, aber es handelt ſich nicht um rein 
deutſche Fragen, ſondern ihre Loſungen intereſſieren ganz 
Europa. Unſere Pflicht iſt es, durch gemeinſame Anſtren⸗ 
gungen eine Regelung der Kriegsentſchädigungen und der 
alliierten Schulden zu ſichern, die endlich die verdichtete 
politiſche Atmoſphäre reinigen kann. Wir wiſſen, daß alle 
Regierungen ohne Ausnahme am Kriege ſchuld ſind, aber 
die ſchwerſte Schuld fällt auf den Kapitalismus, der ihnen 
gemeinſam war. Wir ſehen von Tag zu Tag mehr ein, 
daß nur die Entwicklung des Sozialismus eine Gewähr 
für den ewigen Frieden bietet.“ 

Von den zahlreichen Mitgliedern der ſozialiſtiſchen 
Kammergruppe ſetzte ſich unter anderem Vincent Auriel 
für die ſofortige Räumung des Rheinlandes ein. Der 
Führer der ſozialiſtiſchen Partei Leon Blum erklärte, es 
ſei zweifelhaft, ob Poincare in der Kammer eine Mehrheit 
für die Ratifizierung der Schuldenabkommen finden werde. 
Man könne aber vorausſagen, daß die Regierung Poincare 
die Ratifizierung kaum überleben werde. Dann ließ ſich 
Blum über die Frage der Beteiligung der franzöſiſchen So⸗ 
zialiſten an der Regierung aus. 


goſej Wauters geſtorben. 


Brüſſel, 1. Juli. Joſef Wauters iſt in der Nacht 
bon Sonnabend zu Sonntag einer Krebskrankheit erlegen. 
Er iſt 54 Jahre alt geworden. 

Es iſt keine leere Redensart, ſondern tiefgefühlte 
Wahrheit, wenn wir ſagen, daß ſein Hinſcheiden für den 
internationalen Sozialismus einen unerſätzlichen Verluſt 
bedeutet. Wie kein zweiter war er mit allen Fragen der 
Arbeiterklaſſe ſeines Landes verbunden, die ihm unermeß⸗ 
lich viel zu verdanken hat. War er ſchon während der ſchwe⸗ 
ren Kriegsjahre eines der wichtigſten Helfer und Berater, 
jo war er es, der in den erſten Nachkriegsjahren als Ar⸗ 
beitsminiſter dank ſeines großen Wiſſens, ſeiner Hingabe 
und ſeiner unverwüſtlichen Arbeitskraft das gewaltige ſo⸗ 
ziale Werk vollbracht, das das heutige Belgien ſo ſehr von 
dem der Vorkriegszeit unterſcheidet. Achtſtundentag, Ar⸗ 


beitsloſenhilfe, Altersrente und Arbeiterwohnungsbau wa⸗ 


ren in erſter Linie ſein Werk. Ohne ſeine Tatkraft wäre 
der gewaltige Aufſtieg der belgiſchen Arbeiterklaſſe zu einer 
gewerkſchaftlichen, genoſſenſchaftlichen und kulturellen Or⸗ 
ganiſation nicht zu denken. Ihm iſt es zu danken, daß 
Belgien als erſtes Induſtrieland das Waſhingtoner Ab⸗ 
kommen über den Achtſtundentag bedingungslos ratifiziert 
hat. Er war ein unerbittlicher Feind jedes Chauvinis⸗ 
mus. Er war einer derjenigen, der zur Zeit ſchlimmſter 
nationaler Verblendung mit größter Energie gegen die Be⸗ 
ſetzung des Ruhrgebiets proteſtierte. Er war es auch, der 
ſeit Jahrzehnten das Zentralorgan der belgiſchen Arbeiter 
„Peuple“ leitete und es zu der bedeutenden Zeitung ge⸗ 
macht habe, die es heute iſt. 

Die Beſtattung wird am Mittwoch durch die Partei 
erfolgen. Am Dienstag wird die Leiche ins Brüſſeler 
Volkshaus überführt, wo ſie bis Mittwoch mittag zugäng⸗ 
lich iſt. Dann findet eine Leichenfeier ſtatt. Von Brüſſel 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 1. Juli 1929 


wird der Tote nach dem Volkshaus ſeiner Vaterſtadt Va⸗ 
rennes in der Provinz Lüttich überführt. Die organiſierte 
Arbeiterſchaft Brüſſels wird den Toten bis zu den Toren 
der Stadt das Geleit geben. 


150 Stunden Tanz. 


Berlin, 1. Juli. Im Lunapark ijt der Tanzwelt⸗ 
meiſter Fernando ſeit Sonnabend abend bei ſeinem 150⸗ 
Stunden⸗Tanz. Der Zulauf des Publikums iſt außeror⸗ 
dentlich. 


* 


dages neuigkeiten. 


Keine Schließung der Petrikauer Straße. 

In den nächſten Tagen wird bekanntlich mit den Ar⸗ 
beiten an der Aſphaltierung der Petrikauer Straße zwiſchen 
der Nawrot und Andrzeja begonnen. Im Zuſammenhang 
damit ſollte dieſer Straßenabſchunt für die Zeit von drei 
Wochen geſperrt werden. Nunmehr hat aber der Magiſtrat 
das Aſphaltierungsunternehmen davon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt, daß die Straße nicht geſperrt und das Pflaſter erſt 
auf der einen Seite des Fahrweges und dann auf der 
anderen Seite gelegt werden darf. 

Von einem Poliziſten in der Notwehr erſchoſſen. 

Die Lelewelaſtraße in Chojny war geſtern der Schau⸗ 
platz einer furchtbaren Begebenheit, die zwei Opfer for⸗ 
derte. In dieſer Straße Nr. 21 wohnt ein Piotr Jaloch 
mit ſeiner Familie, der aus Anlaß ſeines Namenstages 
ein Feſt veranſtaltete. Bei dieſer Gelegenheit wurde ſehr 
eifrig dem Alkohol zugeſprochen, ſo daß faſt alle Gäſte be⸗ 
trunken waren. Gegen 2 Uhr morgens traten einige von 
ihnen den Heimweg an. Vor dem Hauſe Nr. 25 in derſel⸗ 
ben Straße entſtand zwiſchen ihnen jedoch ein Streit, der 
bald in eine Schlägerei ausartete. Als in dieſem Moment 
der Poliziſt Stanislaw Kowalſki vorüberkam, verſuchte er 
die Betrunkenen zu beruhigen. Anſtatt dieſer Aufforderung 


nachzukommen, warfen ſich einige der Betrunkenen auf ihn 


und begannen ihn mit Spazierſtöcken zu bearbeiten. Einer 
der Männer verſuchte dem Poliziſten den Revolver zu ent⸗ 
reißen. Während des nun entſtandenen Handgemenges 
fiel ein Schuß, wodurch einer der Männer in den Kopf ge⸗ 
troffen wurde. Als er zu Boden ſank, ſtürmten alle Be⸗ 
trunkenen auf den Poliziſten ein und brachten ihm ſo 
ſchwere Verletzungen am Kopfe bei, daß er ohnmächtig zu⸗ 
ſammenbrach. Mittlerweile hatte ſich ein Straßenauflauf 
gebildet, auch traf jetzt Polizeiverſtärkung ein, die ſofort 
die Rettungsbereitſchaft herbeirief. Der Arzt ſtellte den 


Tod des 21 Jahre alten Eugenjusz Powichrowſki feſt. Der 


Poliziſt mußte in ein Krankenhaus überführt werden. Die 
Leiche des Erſchoſſenen wurde nach dem Proſektorium ge⸗ 
bracht. Die übrigen flüchtigen Teilnehmer an dem Zwi⸗ 
ſchenfall werden verfolgt. (p) 

Furchtbarer Selbstmord eines Gelähmten. 


Geſtern ſpät abends wurde die Rettungsbereitſchaft 


nach der Alekſandryjſta 27 gerufen. In dieſem Haufe 
wohnt ſeit längerer Zeit der 22 Jahre alte Schlama Bor⸗ 
tenfeld, der an Lähmung an beiden Füßen litt. Da die 
Krankheit immer mehr Fortſchritte machte, beſchloß Bor⸗ 
tenfeld ſeinem Leben ein Ende zu machen. In der Nacht 
gegen 11 Uhr ergriff er ein langes zweiſchneidiges Küchen⸗ 
meſſer und ſchnitt ſich damit zweimal den Bauch auf, ſo 
daß die Eingeweide hervortraten. Nachbarn benachrich⸗ 
tigten die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt aber nur noch 
den Tod feſtſtellen konnte. (p) 

Schlägerei. 

In der Dombrowfka entſtand geſtern abend eine 
Schlägerei, während der der 32 Jahre alte Piotr Zaſpa, 
Rzgowſka 38, einen Meſſerſtich in die Schulter und der 22 
Jahre alte Marcin Ignaſtak ſchwere Kopfwunden davon⸗ 


Roman von H. C. Mahler. 
(27. Jortſetzung) 


„Ach, was ſie dir von mir erzählt hat, davon ſtreiche nur 
gleich die Hälfte ab! Sie hat mich viel zu hoch eingeſchätzt.“ 
„Du Al doch, daß ich mir darüber ſelbſt eine Mei⸗ 


Magdalas Opfer. 


nung bilde 
V„Nun ja — das wirft du tun müſſen! Frau Oberſt Rave⸗ 


neck war eine himmliſch gute Frau — und ſo rührend dankbar 


für jeden kleinen Dienſt, den man ihr leiſtete. In den letzten 


Tagen vor ihrem Tode war ich oft bei ihr, um ihr ein wenig 


beizuſtehen, weil ſie leidend war. Sie konnte ſich nicht genug 
tun, mir zu danken, es beſchämte mich.“ 

„Sie iſt wenig Güte gewöhnt geweſen, die arme, liebe 
Seele! Ihr Gatte war ein Tyrann — und ihr Sohn wurde 


von ihm aus dem Hauſe getrieben durch ſeine Härte.“ 


„Die Armel Sie ſehnte ſich ſo ſehr nach ihm! Und mußte 


ſterben, ehe ſie ihn wiederſah! Sie freute ſich fo ſehr darauf, 


daß ſie zu dir nach Obergriesbach ziehen würde. Es hatte 
ihr ſo gut bei dir gefallen! Und von deiner Herzensgüte und 
deiner wundervollen Lebensfreudigkeit konnte fie nicht genug 
erzählen. Man wird ein ganz anderer Menſch in Maria 
Hartaus 0 und ich werde mich bei ihr wie im 
Himmel fühlen, ſagte fie zu mir.“ 
Frau Maria ſeufzte. 5 , 
„Siehſt du, Magdala — fo einer armen, geknechteten, 
verſchüchterten Seele hätte man fo viel Gutes tun können! 
Daß man nicht dazu kam, iſt doch traurig.“ N 
„Ja, Tante Maria! Noch bittrer wird das ihr Sohn 
empfinden, wenn er eines Tages heimkehrt und die Mutter 
nicht mehr findet! Ich habe mir eine Stelle aus ſeinem Ab⸗ 
ſchiedsbrief an ſie gemerkt. Er ſchrieb: „Wenn ich als ganzer 


Mann heimkomme, meine teure Mutter, dann will ich Dich in. 


meine Liebe einhüllen und Dich alle Sorgen, allen Kummer 


vergeſſen machen.“ — Und nun findet er ſie nicht mehr. Sie 
trug dieſen Brief immer bei ſich, mit ſeinem Bilde. Und nie, 
nie werde ich vergeſſen, mit was für liebevoll ſehnſüchtigen 
Blicken ſie immer auf das Bild ſah!“ i 

„Ich habe es ſelbſt geſehen, Magdala! Siehſt du, dieſe 
arme Mutter hatte ein Kind und konnte es doch 0 an ihr 


Herz nehmen ſo viele Jahre lang. Unerhört grauſam fand 


ich es von ihrem Gatten, daß er die Briefe ſeines Sohnes 
zurückgehen ließ, ohne es ihr nur zu ſagen, daß er geſchrieben 
hatte.“ 


„Da sShat er getan? Wie konnte er dies nur?“ 

Ja⸗a, Kind — ſolche herriſche Naturen find zu allem fähig. 
Aber nun laß uns nicht mehr von traurigen Dingen ſpre⸗ 
chen! Ganz blaß biſt du geworden.“ 

Ja, Tante, ich denke mich in Hans Ravenecks Seele hin⸗ 
ein. Er war ja gar nicht in der Lage, ſeiner armen Mutter 
auch nur ein Troſtwort zu ſchreiben!“ 0 

„Leider nicht! Es mag ihm hart genug angekommen 
ſein!“ 

Wo er nur weilen mag? Und ob er nun endlich wieder 
heimkommt, um ſein Erbe anzutreten?“ 

„Das muß man hoffen.“ 1 

In dieſem Augenblick meldete ein Diener, daß die Suppe 
aufgetragen ſei. Die beiden Damen gingen zu Tiſch. Frau 
Marias Augen leuchteten. Mit jedem Worte wurde ihr Mag⸗ 
dala lieber. f Eu 

„Wie gut, wenn man nicht allein bei Tiſche ſitzen muß! 
So gut möchte ich es alle Tage haben! Aber ſo ein liebes 


Geſicht wie deines möcht' ich mir gegenüber haben!“ ſagte ſie. 


Nach Tiſch plauderten ſie über Magdalas Eltern und die 
andern Verwandten. Dann führte Frau Maria die junge 
Dame in Karl von Schlettaus ehemaliges Arbeitszimmer. 
Hier ſtand ein mächtiger Geldſchrank. Und aus dieſem nahm 
fie eine große ‚in getriebenem Stahl gearbeitete, mit kunſt⸗ 
vollen Silberverzierungen geſchmückte Kaſſette. Dieſe barg 


den reichen Schmuck, den Karl von Schlettau von ſeiner 


Mtgbala wurde bleich und ſah fie mit großen Augen an. 


ein wenig raten, Magdala! 


2 A a 0 = er es 


trugen. Beiden erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe und 
brachteſie nach Hauſe. — In der Zakontna 12 wurde der 
35 Jahre alte Joſef Dubis, nirgends gemeldet, von einem 
unbekannten Manne überfallen und derart verprügelt, daß 
ihn die Rettungsbereitſchaft nach der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ſtelle überführen mußte. (p) 


Autobus kataſtrophe. 6 

Geſtern früh gegen 9 Uhr fuhr der Autobus des Kazi⸗ 
mierz Niemczynſki, Slowianſka 5, aus Lodz in der Richtung 
Wisniowa Gora ab. Der Wagen fuhr mit ziemlicher Ge⸗ 
ſchwindigkeit und war mit Fahrgäſten überfüllt. Etwa 2 
Kilometer hinter Lodz fuhr das Auto auf einen größeren 
Stein auf und wurde in den Chauſſeegraben geſchleudert. 
Der Wagen ſtürzte um, ſo daß alle Fahrgäſte begraben 
wurden. Bauern, die dieſen Unfall beobachtet hatten, be⸗ 
nachrichtigten die Polizei, die ihrerſeits die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in Kenntnis ſetzte. Nachdem man das Auto aufge⸗ 
richtet hatte, wurden 8 Verletzte geborgen, und zwar ſind 
dies: Joſef Ettinger (Petrikauer 64), Chajm Czerlow (Ja⸗ 
koba 2), Joſef Kellog (Rokicinſka 104), Mordka Wronek 
(Franciszkanſka 36), Joſef Weinberg (Zawadzka 12) und 
Joſef Gorszkiewicz (Rokicinſka 10). Allen erteilte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe und brachte ſie dann nach Hauſe. 
Der Chauffeur Jan Kowalczyk, der den Unfall verurſacht 
hatte, trug ebenfalls erhebliche Verletzungen davon. Er 
wurde verhaftet. (p) 


Vom Handelsgericht. 


Die Firma David Kohn und Komp., Kammgarn⸗ 
warenerzeuger, Bolnoena 27 (Verkaufsgeſchäft Poludnio⸗ 
waſtr. 24) iſt beim Lodzer Handelsgericht wegen Zahlungs⸗ 
aufſchub eingekommen. Den Paſſiven, die auf 340 000 
Zloty angemeldet worden ſind, ſtehen Aktiven in Höhe von 
380 000 Zl. gegenüber. 

Auch die Firma Jonas Schwartz, Wäſche⸗, Schürzen⸗ 
und Tücherniederlage, Lodz, Nowomiejſka 19, hat den An⸗ 
Ka auf Zahlungsaufſchub im Lodzer Handelsgericht ge» 
stellt. 


Aus dem Neiche. 


Nohrbruchlataſtrophe in Myslowitz. 
Mehrere Straßen völlig überſchwemmt. 


Am Donnerstag ereignete ſich in Myslowitz eine 
Rohrbruchkataſtrophe, durch welche in kürzeſter Zeit die 
Schlachthausſtraße, die Unterführung an der Myslowitz⸗ 
grube zur Kreuzlirche und ein Teil der Sandſtraße über⸗ 
ſchwemmt wurde. 
innerhalb der Wafer leg Fre er ydrant an der 


— 


„Infolge des hohen Watſpharendructs 


Kreuzkirche aus dem Boden geriſſen und emporgeſchleudert. 


Die unter ſtarkem Druck emporſprudelnden Waſſermaſſen 
bildeten an der Bruchſtelle einen Trichter von 6 Meter 
Durchmeſſer. In ganz kurzer Zeit ſtanden die angrenzen⸗ 


den Straßen unter Waſſer, ſo daß viele Kellerräume völlig 


überſchwemmt wurden. Die ſofort alarmierte Myslowitzer 
Feuerwehr ging nun daran, die Leitung an der Kreuzkirche 
abzuſperren. Kaum war ihr das gelungen, als auf der 
Schlachthausſtraße 
und neue Waſſermaſſen auf die Straßen geſchleudert wur⸗ 
den, ſo daß das Waſſer bis über die Bordſteine der Bür⸗ 
gerſteige floß und die Straßen an der Kreuzkirche unpaſ⸗ 
ſierbar waren. Die Feuerwehr pumpte raſch mehrere Kel⸗ 
ler aus, doch war es ihr unmöglich, trotz größerer Anſtren⸗ 
gung die durch das Waſſer angerichteten Schäden zu be⸗ 
ſeitigen. Erſt gegen 11 Uhr nachts konnte die Waſſerhebe⸗ 
ſtelle in Bezenzkowitz, von welcher die Stadt Myslowitz 
mit Waſſer verſorgt wird, die Bruchleitung ſperren. 


Mutter geerbt hatte und der nun Frau Maria Hartau ge⸗ 
hörte. Aus dieſer Kaſſette nahm Frau Maria das wundervoll 
gearbeitete Halsgehänge mit dem Anhänger, der mit Bril⸗ 
lanten und Perlen reich verziert war. Sie hing es Magdala 
um den Hals. 

„Dies ſollſt du tragen zum Andenken an Onkel Karl!“ 

Faſt beſtürzt ſah Magdala darauf nieder. 

„So ein koſtbares Schmuckſtück! Und mir ſoll 
hören? Hat das Onkel Karl wirklich beſtimmt?“ 

Ohne ein Wort, mit einem Lächeln reichte ihr Tante 
Maria einen Brief, den ſie auch in der Kaſſette aufbewahrte. 

„Soll ich das leſen, Tante Maria?“ 

„Ja, mein Kind! Fremde Augen dürfen dies Schrift⸗ 
ſtück nicht entweihen. Aber du ſollſt es leſen — damit dich 
der Schmuck auch wirklich freut. Dieſen Brief hat Karl von 
Schlettau vor ſeinem Tode an mich geſchrieben.“ 

Anſchlüſſig blickte Magdala ſie an. 
„Nein, nein — ich glaube dir auch ohnedies!“ 
„Trotzdem — lies den Brief — er wird dir Onkel Karl 
in einem beſſeren Lichte erſcheinen laſſen.“ - 

„Oh, ich habe immer’gefühltdaß er ein guter Menſch iſt!“ 

„Lies nur!“ . 

Und Magdala las, und ihre Augen feuchteten ſich. Als 
ſie geendet hatte, ſagte ſie leiſe: 

„Es war doch nicht recht von mir, daß ich mich ſo ſtolz 
von ihm zurückhielt! Vielleicht hätte ich ihm doch etwas ſein 
können! Aber ich war ſo bange, er könnte mich für eine 


Erbſchleicherin halten.“ 


das ge⸗ 


eine weitere Rohrverbindung platzte 


„Nun, du ſiehſt, daß er dich trotz allem recht gut gekannt 


hat. Jetzt weißt du auch, wer mir verriet, daß du tapfer für 
mich eingetreten biſt. Auch erkennſt du nun, daß er gar nicht 
ſo hart war, wie er ſchien, und daß er es nur mir überlaſſen 
wollte, zu helfen, wo es nötig iſt. Und dabei ſollſt du mir 
Bitte, verrate aber noch nichts 
davon, ich muß ſie mir erſt alle einmal anſehen und ergrün⸗ 


den, wo und wie ich helfen kann.“ 8 
Ne g Fortſetzuna folgt.) 
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Ungariſche Fußballer in Lodz. 
Nemzeti ſchlägt L. 8. S. 2:1 0: 0. 


E. R. Nach einer allzu langen Pauſe hatte Lodz wie⸗ 
ber einmal Gelegenheit, eine ausländiſche Fußballmann⸗ 
ſchaft auf dem grünen Raſen zu er Diesmal war die 


in Ungarn an 7. Stelle ſtehende Nemzeti unſer Gaſt. Nach 


der am Sonnabend in Warſchau erlittenen Niederlage der 


Budapeſter durch Legja (2:0), verſprach man fi von den 
Gäſten nicht viel. Größtenteils wurde L. K. S. favoriſiert 
und zumindeſt mit 2 Toren Unterſchied als Sieger getippt. 
Jedoch es kam anders. Nemzeti enttäuſchte angenehm und 
trug einen verdienten Sieg davon. 


Dem Schiedsrichter Wardenszkiewicz ſtellten 
ſich die Man ala wie folgt: Nemzeti: Gallina; 
Törek, Flora; Toth, Odry, Belezyk; Remay III, Remay II, 
Kautſty, Horvath, Singer. 
L. K. S.: Mila; Cyll, Gabecki; Trzmiel (Pegza), Ku⸗ 
Rak (Trzmiel), Jaſinſki; Stollenwerk, Sowiak, Krul, Jan⸗ 
czyk, Sledz. 
Bei den Gäſten ging es zeitweiſe wie am Schnürchen. 
Die ſchnellſten Flügelſtürmer Remay III und Singer ſchu⸗ 
ſen wiederholt große Gefahr vor dem Tore des L. K. S., 
jedoch vermochten ſich Kautſty und Remay II nicht entſpre⸗ 
chend a Durch techniſch gutes Spiel zeichnete 
aus. In der Läuferreihe wäre in erſter Linie 


L. K. S. befriedigte ſeine Anhänger nicht. Nament⸗ 
lich das Spiel von Sledz, Krul und Sowiak ließen viel zu 
wünſchen übrig. Die Halfreihe hatte in Jaſinſti einen 
vollwertigen Mann. Allerdings hatte er den tüchtigen 
Stürmer Remay III gegen ſich. Cyll und Galecki verläß⸗ 
lich, dagegen hätte Mila das erſte Tor verhindern können. 

L. K. S. hat Anſtoß, aber die Gäſte ſetzen ſich in der 
Spielhälfte der Roten Kl: Zahlreiche Torchancen perge⸗ 
ben die Gäſte. Erst in der 32. Minute verwandelt Hor⸗ 


vath einen 16⸗Meter⸗Freiſtoß, den Mila unerwartet paſ⸗ 
fieren läßt. L. K. S. revanchiert ſich mit einem Angriff, 


aber Krul vergibt eine todſichere Ausgleichsgelegenheit. 
L. K. S. iſt in dieſer Spielhälfte überlegen. Den Aus⸗ 
gleich ſtellt Sowiak her, der eine Flanke Sledz's üeber die 
Torlinie köpft. Halbzeit 1:1. 

Nach Seitenwechſel ſind die Gäſte einwandfrei über⸗ 
legen. Gegen ihre Technik ſind die Lodzer machtlos, trotz⸗ 
dem kann Nemzeti den Sieg nicht ſicherſtellen. Nach zahl⸗ 
reichen Angriffen gelingt es Remay III nach einem glän⸗ 
zenden Durchbruch und Täuſchungsmanöver unhaltbar 
aus 8 Metern drei Minuten vor Schluß den ſiegbringen⸗ 
den Treffer zu erzielen. 

Nemzeti hätte einen höheren Sieg verdient. Die 
begeiſterten Zuſchauer trugen den glücklichen Schützen Re⸗ 
may III vom Platz. Ecken 8:3 für Ungarn. 


Die Ligameiſterſchaftsſpiele. 
Wisla — Touring 5:0 (1: 0). 

Krakau. Eine kataſtrophale Niederlage mußten 
die Violetten in Krakau in Kauf nehmen. Ohne Kubik, 
Kulawiak und Frankus lieferten die Lodzer eine recht mä⸗ 
ßige Partie. Bis zur Pauſe waren die Touriſten leicht 
überlegen, aber nach Seitenwechſel hatte Wisla das Heft 
ſtändig in der Hand und ſiegte ſicher und verdient mit 50 
Toren. Tore erzielten Reymann I — 3, Kowalſki und 
Adamek je 1. 


f Warta — Czarni 4:1. 
Lemberg. Unerwarteter Sieg Wartas, die ver⸗ 
dient gewann. Tore ſchoſſen für Czarni Sawka, für Warta 
Kniola 3 und Radojewſik 1. Schiedsrichter Brzezinfki. 


Warta — Pogon 3:2 8:0). 
Lemberg. Auch am zweiten Tage fiegte Warte. 
Kniola ſchoß 2 Goale, Przybysz 1; für Pogon ſcorten 
Praß und Henke (Elfmeter). Schiedsrichter Schweig. 


Garbarnia — 1. F. C. 2:2 (1: 2). 
Krakau. Ein intereſſantes Spiel, das jeder Partei 
einen Punkt brachte. Tore ſchoſſen für den 1. F. C Po⸗ 
spiech und Geisler, für Garbarnia waren Smoczek und 
Bator erfolgreich. b Szyba. 


Warszawianka — Cracovia 2:2 (1: 0). 
Warſchau. Vor Seitenwechſel war Warszawianka 
überlegen, nach der Pauſe Cracovia. Tore erzielten für 
Warszawiaka Jung und Luxemburg, für Cracovia Ruſinek 
und Sperling (Elfmeter). Schiedsrichter Biler. 


Legia — Nemzeti 2:0. 


2 
(T. Z. S.) vor Sobolewfki (Kaliſch) und Kolodzieiſti 
(Union). Einen ausführlichen Bericht behalten wir uns 


vor. 8 
Vor einer Wiederholung der polniſchen Radmeiſterſchaft? 
Einer bisher unbeſtätigten Meldung zufolge, ſollen 


die Fliegermeiſterſchaften von Polen am 21. d. Mts. in 


Krakau wiederholt werden. 


Warſcha u. Ein brutales Spiel von ſeiten Legias. „Hurra Mariet bejubelten die Amerilaner 


Tore ſchoſſen Lanko und Przezdziecki. Schiedsrichter 
Baran. N f 


der Stand der Ligameiſterſchaft. 


z 

: 
S * 
Vereine 3 2 3 Tore 8 
5 ù 5 5 ür gegen 8 
1. Warta 3 38 180 18 
2. Wisla 16 838 2 38 28 15 
3. L. K. S. 116 0.22 5818 17 118 
4. Czarni 97,4% 8: 227720: 1 11 
5. Ciacovia 1 4 3 4 21 19 11 
6 Getbarnia 11 4 428 20 11 
7. Ruch Nei 2 8 17 10 
8. Legſa 11 4 1 8 15 1 9 
9. 1. F C. 10 8 ff 4% 18 9 
10. Touriſten 10 3 2 5 18 28 8 
11. Warszawianka 9 2 3 4 12 22 7 
12. Pogon n 7 2 
13. Polonia 9 1 85 ᷣ 18 27 5 


Touring in Bielitz. 


Bielitz. Am Sonntag ſpielte die Ligamannſchaft 
von Touring in Bielitz gegen die dortige Hakoah und er⸗ 
zielte nur ein Unentſchieden 3: 3. 


Lodzer Fußball. 

Die letzten Spiele um die Lodzer Fußballmeiſterſchaft 
brachten recht überraſchende Ergebniſſe. Der Spitzenreiter 
Orkan mußte mit 2: 1 dem Außenſeiter Burza den Sieg 
überlaſſen. Eine große Ueberraſchung brachten die Unio⸗ 
niſten in dem Spiele mit W. K. S. zuſtande. Mit nicht 
weniger als 7: 1. Toren mußten ſich die Militärsleute vor 
den Unioniſten beugen. 


Orkan — Burza 2:1 (2:1), 
Eine unerwartete Niederlage Orkans. Die Provinz⸗ 


ler ſpielten mit Ambition und verdienten den Sieg. Das 


Spiel war jederzeit intereſſant. Schon in den erſten Mi⸗ 
nuten erzielt Orkan durch Müller den erſten Treffer, der 
jedoch auch der letzte war. Orkan ließ nun auffällig nach. 
Burza ging zum Angriff über und vermochte durch Wilde⸗ 
mann II auszugleichen und den ſiegbringenden Treffer zu 
erzielen. Das Reſultat veränderte ſich nach der Halbzeit 
nicht. Schiedsrichter Rakopſki. 


Union — W. K. S. 7:1 (1:1). 
Eine kataſtrophale Niederlage brachte Union dem 
W. K. S. Die Grünen waren jederzeit überlegen und 
feierten einen verdienten Sieg. Die Tore erzielten Hahn, 
Hoffman, Fiedler III je 2 und Wellnitz 1. Das einzige 
Goal für die Militärsleute ſchoß Klimezak. Schiedsrichter 
Bira. 
Andere Lodzer A- Klaſſenmeiſterſchaftsſpiele: 
Sokol — Touring IB 5: 33:0). 
P. T. C. — Haloah 1: 000: 0 
Widzew — L. K. S. 1:0 (1:0). 


der Stand der Spiele um die 


A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1 Den» 12 19 33:16 
2 L Sp. u. To. 12 18 52:18 
3. L. K. S. 11 15 25:12 
4. Widzew ⸗ » 12 15 34:21 
5 W. K. S. „12 14 38:25 
6. Burns 13 11 26:30 
7. Unions » 13 8 35:42 
8 Touring » » 10 9 24:32 
9. Hılach 11 8 18:31 
10. P. T. C. 12 7 17:42 
11. Sokol - » 12 5 21:52 


B⸗Klaſſenmeiſterſchaftsſpiele: 
Hasmonea — Pogon 5:1 (2:0). 
Kadimah — Concordia 4:1 (1:1). 
C-Klaſſenmeiſterſchaftsſpiele: 
Kadimah II — Gluchoniemi 0:0. 


Hasmonea II — Pogon II 1: 1. 
Widzewer Manufaktur — Geyer 0:3. 


Siebert — Lodzer Flieger meiſter! 

Die geſtern in Helenenhof zum Austrag gelangten 
Radrennen um die Lodzer Fliegermeiſterſchaft endeten mit 
einem Siege Sieberts vor Schmidt. 

Die Cbauſſeemeiſterſchaft van Lods errang Klolowicz 


Schmelings Sieg. 


-r 
1 — ER 


Miſter Jonathan (Neuyork): „Und ich huabe geglaubt, 
dieſes Volk kann nur dichten und denken.“ 8 


Nadio⸗Stimme. 


Für den 1. Juli. 
Polen. 

Watſchau. 

12.05 und 16.30 Schallplattenkonzert, 17.55 . 
konzert, 18 Leichte Muſik, 20.30 Operette „Die Tereſine“, 
22.45 Konzert. 

Kattowitz. 
16.30 S 
denes, 19.20 Populäres Konzert, 
Tereſine“. 

Ktalau. 
11.56 Fanfare, 16.30 Schallplattenkonzert, danach War⸗ 
ſchauer Programm. 8 

Poſen. 

13.05 Schallplattenkonzert, 17.55 Nachmittagskonzert, 
18.55 Verſchiedenes, 20.30 Abendkonzert. 


Ausland. 


allplattenkonzert, 18 Kinderſtunde, 10 Verſchie⸗ 
20.30 Operette „Die 


Berlin. g 
11 und 14 Schallplattenkonzert, 17 Künſtlernachwuchs 
20 Operetten⸗Abend. E : 

Breslau. n 


12.20 un d13.45 Schallplattenkonzert, 16.30 Volkslieder, 


17.10 Operettenmuſik, 20.05 Komödie „Die Medaille“. 
Frankfurt. N N 
15.05 Jugendſtunde, 16.35 Nachmittagskonzert, 21.15 
Konzert. 
Hamburg. N 
7.20, 11 und 12.10 Schallplattenkonzert, 13.30 Konzert, 
18 und 19 Funkwerbungskonzert, 20.15 Paradies und 
Peri, 22.30 Konzert. 
In. Se 
7.30 Brunenkonzert, 10.15 und 12.10 Schallplattenkon⸗ 
zert, 13.05 Mittagskonzert, 15 Kinderſtunde, 16.55 Ju⸗ 
gendfunk, 17.35 Veſperkonzert, 20 Abendkonzert. 
Wien. 9 


11 Vormittagsmuſik, 16 Nachmittagskonzert, 20 Konzert, 


anſchl. Tagesdienſt, darauf Abendkonzert. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Hauptvorſtandes. N 
Montag, den 1. Juli, um 7 Uhr abends, findet eine 
Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt. Die Anweſenheit aller 
Mitglieder iſt erforderlich. f 
Der Vorſißende. 

Lodz⸗Oſt. Vorſtandsſitzung. Montag, den 1. Juli, 

um 7 Uhr abends, findet im Parteilokal, Nowo⸗Targowa 31, 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Angeſichts der Wichtigkeit der 
Sitzung werden die Mitglieder des Vorſtandes erſucht, pünkt⸗ 
lich und vollzählig zu erſcheinen. 
——— 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Otto Heike; Herausgeber 


Ludwig Kuk; Druck ⸗Prasas, Lodz, Petrikauer 101. 
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Wirb nene Leſer für dein Blatt: 
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Nr. 175 


| Odeon win: 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 1. Juli 1929 ' 4“ 


— 


| Wodewil unn! Corso ittmm 


. Heute Premiere: i Heute Dremiere: N 
Neueſte Produktion des Jahres 1929 unter dem Titel Großſtädtiſcher Dancing, , ce afrikaniſche Jazzband | Genfattent Zum erſtenmal in Lodz! Senſatiom 
m 
„Der Führer der Bande der 


„Das Wunder des 20. Jahrhunderts” | „Das Paradies auf Erden“ Verdammten“ 


Eine Komödie, worin die tragikomiſchen Erlebniſſe eines freiwil⸗ Humorſprühende Komödie, die eine Brautnacht eines Abge⸗ 


ligen Ozeanfliegers illuſtriert werden. 
In den Hauptrollen: 


C. Tryon, Paſty Ruth Miller. Reinhold Schünzel, Charlotte Anders. 


ordneten und gleichzeitigen Dancingbeſitzers zur Grundlage hat. nung. In der Rolle des Banditen Kuba, der Würger 


Sam Hardy. en, Georg E. Stone, 
Anhrna Loh. 


„A 4 Außer Progr.: Farce, Die Preiſe der Plätze find ermühiat. A V A V A Außer Progr.: Jarte. Die Preiſe der Plätze ſind ermöbigt. "4 4 


Au 


Herren-Anzüge! 


Ersatz für Massarbeit 


Alpaka-Röcke 38.-, 45.-, 50.- 
Tennis-Hosen 25.-, 35.— 65. 


Julius Rosner 


Lodz, Petrikauer Straße 98 u. 160 


SINN 


Büro 
Eduard Kaiſer 
8 


Eingaben an ſämtliche Behörden. 
Klagen an das Arbeitsgericht. 


— ne —— — — — . 


dd 
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Bureau 


der Geimabgeordneten 
und Stadtverordneten 
der D. G. A. P. 


J Lodz. Vetritauer 109 
rechte Offisine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
* Ueberſetzungen. 
Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 
abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 

N Feiertagen. 


— — * Pr e .. —5 - 


- Behers Mode 
für Alle. 


Neueſte Modelle führender in⸗ und ausländiſcher 
N Modehäuſer. Farbige Kunſtdruckbeilage. Kin⸗ 
derkleidung. Wäſche. Handarbeiten. Schnitt⸗ 
bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


| G. E. Ruppert 


1 5 


Lodz. Gluwna 21. 


—— 


. 


an in Metall 
bettſtellen inländ. u. aus⸗ 
länd., Kinderwagen, ame 
tik, erg nen, Pol 
Reagan: orte hygien. 
Jedermatratzen „Patent“ 
für Holzbettſtellen nach 
Maß zu haben am billig ⸗ 


Onioszena Fuchs a b mır I Er 


o ktöry optzec sig moze najbardziej zachwiana firma; i 25 dingungen im 
nie upadnie nigdy, skoro tylko sie zwröci o rade Miu Fabrikslager 
reklamowa do 7 — „Dobropol“ 

Akwizycli ouloszen Tobz, Petrikauer 73, 

2 eee e 
FUCcH — m Verlaufe Möbel: 
45 t 
Pistrkowska 50, fel. 21-36 —. Öılomane, Kade ne mi 


Spiegel. Bett, Matra 
Tltumeau, Schrank. En 


EN HL URAN 


kiewicza 59, 28 42, Off 
zine, 1. Stock, 2. Eingang. 


Miejoki 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokieiäskiej) 
Od 25 czerwca do 1 lipca 1929 


Dia dorosiych poczatek seansöw o godz. 18.45 1 21 
w eoboty i w niedziele o godz. 16,45, 18,45 i 21 


SZCZAPA (wojak czeski) 
W NIEWOLI CARSKIEJ 


Komedja w 10 aktach. 


Dia miodzieiy poczatek seas, © godz. 15 I 1 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


OSTATNI WYSCIG 


Dramat w 10 aktach. 
Audyeje radjofoniczne W pocxek, kine code. do . 24 


Ceny miese dle dorosiych I— 70, 11-60, 11-30 g. 
i 2 „ miodzieiy 1-25, 1I—20, 1110 


— 


Heilanstalt 


f der Spezial ärzte 
NR für venerifche Krankheiten 


nm 
Tawadzka 1. Zawadzka 1. 


A draht⸗ en e ee a arm 
ne ee | Mblafen eie ee 
Gewebe, Siebe auf Stroh? Blut- und Stuhlganganalyſen auf Sophilis und Tripper 


Konjultatton mit Urologen und Neurologen, 


— — nn nn — en une 


en 
die Graphische Anſtalt von 


J. Baranowfki 


Lodz. Petritauer 109, Tel. 38:60 


führt jegliche ins Jach ſchlagende Arbeiten ſchnell, äußerſt 
geſchmackvoll und zu Konkurrenzpreiſen aus, und zwar: 
Altleu formulare. Broaramme. Preisliſten, Ziriulare. Billette. 
Rechnungen, Quittungen, Siemenbriefbogen und Memo⸗ 
rundums. Bücher. Werte, Nelrologe, Abreſſen, Proſpelte, 
Deklarationen, Einladungen. Affichen, Nechenſchaſtsberichte, 
Plakate. Tabellen. Karten jeglicher Art uw. 
Für deutſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 
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Aubltzgewebe, Beben nen günftigfen eich Heiltabinett. Rosmetiſche Heilung, 
Kupfergaze Abzahlung von 5 Zloth an, Spezieller Warteraum für Frauen. 


für Site. e be Barzahlung. Beratung 3 Zloty. 


} Matratzen haben können. 
erzeugt u. empfiehlt (Für alte Kundſchaft und Theater- u. Kin opr 0 gramm. 


Prei von ihnen empfohlenen 
ee GEHE Rune ul abiune) Städtisches Theater; Heute und täglich 


Rudolf Jung an 151 3 „Mira Pfros“ 


. ? — nen Sie in feinſter Theater im Staszic: Park: Heute md die 
| 1 a © 5 e ial 1 Bitt b ti 5 


RER, 
RR 2 


in allen Metallen, Webe⸗ und Flechtarten zu billigen 


und ſolideſter Ausführung. folgenden Tage „Panna Lodz“ 


am Gegerſchen Ringe Kaufzwang! Si 555 ee ei 
2 * r Roman ra . r 
Betrikauer 294, Tel. 22:89 | Zupesierer B. Weiß Casino: 10 „... aber das Fleisch ist schwach 
(Halteſtelle der Pabianicer Jernbahn) Beachten Sie genau die 2) „Ein exzentrischer Herr“ 
empfängt Patienten aller Krankheiten — auch Zahn⸗ Abreſſe: Corso: „Der Führer der Bande der Ver- 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr Sientiewicza 18 dammten“ 0 
abends, Sonn- und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. Front, im Laden. Czary: „Der Schrecken der Ozeane” 


Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spus 5 = 
tum ufw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder, D d Grand Kino: 1) „Die Braut aus Einbildung“ 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen, Noentgen. Dm 2) „lm Strudel des Lebens“ 


RonJultation 4 J, für Geſchlechto⸗ u. Sant: | NIEWIAZSKI | KinoOswiatowe: 1) „Szczapa der tsche- 


krantheiten, ſowie Zahnfeantheiten 3 ZI, Ehe Wien e BIER in Gefangenschaft 2) „Das 


mn mm ſchwäche. — Unterſuchung Luna: „Liebesfanfaren“ 
LELEESLELSPESTETTTTTEETETFTTTTETETTET ELLE FTTETTESTTSTTLETT FETT ETTTTEET von Blut und Ausfluß. Odeon! „Das Wunder des 20. Jahrhunderts“ 


Zahn Palace „Das Glück der Frauen 

H.SAURER " WER 

® - * „ — 
5 Empfängt von 8—10 früh 3 haben in der 
Dr. med, ruſſ. approb. nd 5--9 bends. 

Aung, Jahnheiltunde, Hinkliche Bühne | Sons“ e von neigen LodzerVoitazeitung 

Detrikauer Straße Ne. 6 evade Wer ! stets guten Er folg! 

— in — — 


eee ee Drama von außerordentlicher Span. f 
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Dienst. 
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Nr. 1 


Beilage „X 
mit Zuſtel 
Zl. 1.25; 
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Dan 
treter in! 
der Freier 
der Regie. 
ihrer Einf 
der in Da 
Der Danzi 
daraufhin 
Note vom 
der Freien 
Kundgebun 
haben, han 
Trauer, di 
gegen ihren 
der gehnjal 
des Vertra 
Danziger | 
Meinungse 
tierte Verf 
gebungen 1 
naler Pert 
den Veran 
Annahme! 
ſich der bit 
Verträge, i 

entziehen n 


der Zu 
Geſter 
gruppe zu 
wurde, an 
„ Piaſt“ un 
der kategor 
Volksblock 
tionsvorſta 
Vorſchlag f 
Durch 
gen erſcheit 
heits fro 
der PRS,, 
Wien 
Gefter 
Wiener So: 
„Neuen Fre 
Tagblatt“, 
Eduard Gol 
helm Garte 
„Wiener A 
Bruſt von ! 
niſche Preſſ 
reichiſchen ! 
Abordnung 
und herzlich 
reichiſchen 6 
veranſtaltett 
Journaliſten 
nach Grodn 
die Reiſe ne 
lung er olgt 
Oc ! 
liſcher Jour 
Preſſevertre 


werden. Au 
insbeſondere 


A 


Geſtern 
des Regieru 


